Mittwoch, II - 22. Woche V






         2-22

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit - 

zu Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres
(eine andere) Lesung: Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7

Evangelium: Lk 4, 38-44

zu Beginn:

Heute ist der 1. September. - Es beginnt ein neuer Monat - 
und für viele Kinder und Lehrer bald die Schule,

ein neues Schul- und Arbeitsjahr.

Wir erinnern uns dankbar an die schönen Jahre der Kindheit, 
an unsere Schulzeit, an die Arbeit, die wir im Leben geleistet haben, 
und sind dankbar, daß wir nicht mehr in die Schule gehen müssen 
- und daß wir keine beruflichen Verpflichtungen mehr haben - 
außer alle, die hier im Haus arbeiten - für uns da sind als Ärzte, Pflegepersonal, Reinigungskraft ...

Viele Berufe gibt es, und alle sind Berufung. 
Auch wir, die im Haus wohnen und die Dienste der Barmherzigkeit 

in Anspruch nehmen, haben Berufung.

Auch wir können einen Neuanfang setzen im Vertrauen auf Gott.

Dankbar für unser Leben und die Liebe von Gott,

die uns immer einen Neubeginn gewährt, 

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast den Sündern vergeben 


und ihnen einen Neuanfang ermöglicht.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater zu vertrauen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast der Welt im Tod für immer


ein neues Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

begleite unser Leben,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen, 

wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.
„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7
(Kurzfassung)
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.

„Ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde.

Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her rufen:

Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!

Er wird in ihrer Mitte wohnen,

und sie werden sein Volk sein; 

und er, Gott, wird bei ihnen sein.

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:
Der Tod wird nicht mehr sein,

keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.

Denn was früher war, ist vergangenen.

Er, der auf dem Thron saß, sprach:
Seht, ich mache alles neu.

Ich bin der Anfang und das Ende.

Wer durstig ist, den werde ich umsonst 

aus der Quelle trinken lassen,

aus der das Wasser des Lebens strömt.

Wer siegt, wird dies als Anteil erhalten:

Ich werde sein - beziehungsweise ihr - Gott sein,

und er wird mein Sohn 

- beziehungsweise sie meine Tochter - 

sein.“

Wort des lebendigen Gottes.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 38-43

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit verließ Jesus die Synagoge von Kafarnaum

und ging in das Haus des Simon.

Die Schwiegermutter des Simon hatte hohes Fieber, 
und sie baten ihn, ihr zu helfen.

Er trat zu ihr hin, beugte sich über sie 
und befahl dem Fieber zu weichen. 
Da wich es von ihr, 
und sie stand sofort auf und sorgte für sie.
Als die Sonne unterging, brachten die Leute ihre Kranken, 
die alle möglichen Leiden hatten, zu Jesus.

Er legte jedem Kranken die Hände auf und heilte alle.

Von vielen fuhren auch Dämonen aus und schrien: 
Du bist der Sohn Gottes!
Sie wußten, daß er der Messias war.
Bei Tagesanbruch verließ er die Stadt 
und ging an einen einsamen Ort. 
Aber die Menschen suchten ihn, und als sie ihn fanden, 
wollten sie ihn daran hindern wegzugehen.
Er sagte zu ihnen: Ich muß auch den anderen Städten 
das Evangelium vom Reich Gottes verkünden; 
denn dazu bin ich gesandt worden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir setzen einen Neuanfang im Vertrauen auf Gott.

Das können alle: die Gesunden und die Kranken,

die Berufstätigen und auch die Pensionisten,

die Kinder und die Erwachsenen.

- Wir alle vertrauen, in Gott geborgen zu sein.

Wir haben in der Lesung gehört: Gott macht alles neu.

Die geheime Offenbarung ist eine endzeitliche Vision,

die hilft, in einer schweren Gegenwart zu bestehen.
Der Trost, der uns gegeben ist, betrifft aber nicht nur die Zukunft:

Wir leben in Gottes Gegenwart. - Seht Gott unter euch! - 
„Die Wohnung Gottes unter den Menschen!“

Die Prophezeiung: „Gott wird bei ihnen sein“
, 
ist bereits in Erfüllung gegangen:
Das Wort ist Fleisch geworden in Jesus Christus.

Er ist in unserer Mitte, wenn wir in seinem Namen versammelt sind.

Wenn wir bemüht sind um Liebe, bereit zu verzeihen, Gutes ersehnen,

ist Gott in uns, er wohnt in unserem Herzen, er durchdringt unser Sein.

Ist dies nicht der schönste Neubeginn für uns alle, die Erinnerung daran: Gott ist da.

Was kann uns also scheiden von der Liebe dessen, 
der für uns sein Leben gab,
 der uns versprochen hat: 
„Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Das Evangelium hat uns erzählt von der Schwiegermutter des Simon.

Auch wir bitten um Hilfe, bitten Jesus um Heil.

Wir leiden, daß alles so vergänglich ist. 
Am eigenen Leib erfahren wir die Vergänglichkeit.

Wir glauben aber auch an eine Zukunft.
(- Das Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel hat uns ermutigt, 

an die Auferstehung des Fleisches zu glauben.
Mit Leib und Seele ist Maria in den Himmel erhoben.
Auch wir haben eine Zukunft bei Gott mit Leib und Seele. -)
Gott wird alles erneuern, was jetzt so vergänglich ist, 
vor allem die Liebe, die wir im Leben erfahren und erwiesen haben, 
sie wird neu in Gott, in seiner Fülle.

Er ist nicht nur der Anfang und das Ende,

Gott sei Dank, er ist auch die Gegenwart, in der wir leben.

Ermutigt beten wir in den Fürbitten:
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Stärke die Gewißheit aller, 

die hier im Haus wohnen oder arbeiten, 
daß du zugegen bist.

2. Ermutige alle, im Vertrauen auf dich 
einen Neuanfang zu setzen.

3. Stehe denen bei, 
die in Sorge nur wenig Hoffnung haben.

4. Hilf den Kranken und Sterbenden, 

auch schwieriges Schicksal anzunehmen.

5. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

durch diese Gaben

nährst du den ganzen Menschen:

du gibst dem irdischen Leben Nahrung

und dem Leben der Gnade Wachstum.

Laß uns daraus immer neue Kraft schöpfen

für Seele und Leib.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

oder:

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:

Er geht mit uns.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot des Lebens.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder Präfation: Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; Liedvorschlag: „Alles meinem Gott zu Ehren“ oder GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob, du Christenheit“


� vgl. MB 81 (= MB 293)


� frei


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. Offb 21, 1a. 3-5a. 6b-7


� vgl. Lk 4, 38-43


� vgl. Offb 21, 5


� vgl. Offb 21, 3


� vgl. Offb 21, 3


� vgl. Joh 1, 14


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. Röm 8, 35-39


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Offb 21, 6


� vgl. Apg 17, 28; MB 408


� vgl. MB 140


� MB 221


� vgl. MB 349/4; MB 883


� vgl. MB 349/4; MB 883; MB 916


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 234; MB 1188


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� vgl. MB 94





